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1:50.000Übersichtsplan Untersuchungsgebiet

Landschaftsschutzgebiet LSG-00417.01 [SWA-12] Augsburg - Westliche Wälder

P:\E09\0930\ESRI\Steuerung\LBP_02_Maßnahmenplan.mxd

1. Bauliche Nutzung/ Verkehrsflächen
Legende

2. Schutzgebiete- und Objekte, 
     fachliche Ausweisung

3. Flächennutzungen, Landschaftselemente
    und Vegetationsstrukturen

G

"L

6. Maßnahmen

5. Nachrichtlich

4. Technische Planung

Einstaulinie HQ50
Einstaulinie HQ100

Einstaulinie HQ20

Dammbauwerk mit Baufeld

Landkreisgrenzen
Gemeindegrenzen

Grenze des Untersuchungsgebiets

Schutzmaßnahme!(S
!(G Gestaltungsmaßnahme

!(A Ausgleichsmaßnahme

Maßnahmenbezeichnung
Maßnahmenbeschreibung

Nr.

Hochstaudenfluren (H1, H2)

Schlagflur mit Gehölzsukzession (P1, P2, P21)

Röhrichtgesellschaften (R1, R2)

HochstaudengesellschaftenH

Schwerpunktgebiet nach ABSP, lt. LfU
Artenschutzkartierung Punktnachweis
Flächen mit Schutzstatus nach §30 BayNatSchG

Klimaschutzwald, lokale Bedeutung
Klimaschutzwald, regionale Bedeutung

Bannwald

Landschaftsschutzgebiet, lt. LfU

!(A
æ®)3§ 0

!( !( !(

Naturpark, lt. LfU

Flurgrenzen

Errichtung eines ortsfesten Bauschutzzaunes
Umbau nadelholzdominierter Waldflächen in überstauungs-
tolerante Laubholzbestände
Pflanzung Laubbaum
Entwicklung Saumgesellschaft
Entwicklung artenreicher Grünlandgesellschaften

Entwässerungsgraben

Ansaat feuchtigkeitsliebender Hochstaudenfluren

Erhalt wassergebundener Verkehrsflächen

Anlage naturnaher Laubwaldbestände
Anlage von Geländemulden/Seigenstrukturen
Renaturierung Fließgewässerlauf
Anlage Fließgewässer-Röhricht
Anlage von Magerrasen
Entwicklung von Schattsaumgesellschaften
Anlage einer Laubholz-Hecke

Grenzlinie

dauerhafte Flächeninanspruchnahme
vorübergehende Flächeninanspruchnahme

Spundwand DDDDD

A2 
Entwicklung artenreicher Offenlandbereiche benachbart zum 
Dammbauwerk 
 Umwandlung von bestehenden Acker- bzw. Wirtschaftsgrünlandflächen in artenreiche Saum- und 

Wiesengesellschaften durch Ansaat geeigneter Samenmischungen von heimischen Wildpflanzen. 
Ergänzende Pflanzung von Hochstamm-Einzelbäumen von standortheimischen Laubbäumen mit 
autochthonen Herkünften zur Strukturanreicherung und Aufwertung des Landschaftsbildes. 
 
Gesamtfläche: 0,29 ha  
Teilfläche A2.1: 0,13 ha, davon anrechenbar 0,13 ha 
Teilfläche A2.2: 0,01 ha, davon anrechenbar 0,01 ha 
Teilfläche A2.3: 0,15 ha, davon anrechenbar 0,15 ha 
 

G1 Umbau nadelholzdominierter Waldfläche n 

Im Bereich des ermittelnden Einstaubereich es werden die nadelholzdominierten Waldflächen durch 
waldbauliche Maßnahmen in Laubholzbestände mit höherer Einstautoleranz  umgebaut. Ziel der 
Maßnahmen ist die Vermeidung von Sekundärschäden am Gehölzbestand bei längeren oder 
häufigeren Einstauereignissen.  
 

!(G1

!(A2

A1 Neugestaltung des wasserseitigen Dammvorlandes 
Umwandlung des bestehenden Wirtschaftsgrünlandes in einen arten- und strukturreichen Biotop-
komplex. Dazu Anlage eines naturnahen Laubwaldbestandes außerhalb des Einstaubereiches 
(HQ100) mit vorgelagerten Einzelbäumen und Saumstrukturen, Renaturierung des Lettenbachlaufes 
außerhalb des Waldbestandes und Anlage struktur- und artenreicher Grünlandgesellschaften. 
Zur Umsetzung dieser Maßnahmen erfolgt die Pflanzung standortheimischer Laubgehölze aus au-
tochthonen Herkünften, ein streifenweiser Teilumbruch der bestehenden Grünlandflächen mit Ansaat 
geeigneter Samenmischungen für Saumgesellschaften, gewässerbegleitende Hochstaudenfluren und 
Feuchtwiesengesellschaften. Ergänzend erfolgt die Renaturierung des Gewässerlaufes durch Schaf-
fung eines geschwungenen Gewässerlaufes mit Niedrigwassergerinne und abwechslungsreichen 
Böschungsneigungen sowie die gewässerparallele Anlage von Geländemulden/-seigen. Anfallender 
Erdaushub wird abtransportiert und fachgerecht verwertet. 
 
Gesamtfläche: 0,70 ha  
davon anrechenbar: 0,70 ha 
 

!(A1

A3 Entwicklung eines strukturreichen Biotopkomplexes 
Umwandlung des bestehenden Wirtschaftsgrünlandes in Verbindung mit einer Renaturierung des 
Lettenbachlaufes in einen arten- und strukturreichen Biotopkomplex. Dazu Anlage eines naturnahen 
Laubholzbestandes und eines Heckenbestandes durch Pflanzung standortheimischer Laubgehölze. 
Renaturierung des Lettenbachlaufes durch Anlage eines geschwungenen Gewässerlaufes mit struk-
turreichem Gewässerbett. Dazu Entwicklung verschiedener Querschnittsprofile unter Beachtung ei-
nes durchgehenden Niedrigwassergerinnes, verschiedener Böschungsneigungen sowie Anlage von 
gewässerbegleitenden Hochstauden- und Röhrichtsäumen. Ergänzende Pflanzung von einzelnen 
Laubbäumen im Bereich der neuen Uferlinie zur Strukturanreicherung und Aufwertung des Land-
schaftsbildes. Umbau des vorhandenen Wirtschaftsgrünlandes in eine artenreiche Wiesengesell-
schaft durch geeignete Methoden unter Verwendung von Saatgut heimischer Wildpflanzen. 
 
Gesamtfläche: 0,81 ha  
davon anrechenbar: 0,75 ha 
 

!(A3

G2 Anlage einer Laubbaumreihe mit Saumstrukturen 

Anlage einer Laubbaumreihe entlang der Zuwegung zum Dammbauwerk durch Pflanzung standort-
heimischer Laubbäume aus autochthoner Herkunft und Entwicklung krautiger Saumgesellschaften 
entlang des Weges. Dazu Umbruch des vorhandenen Grünlandbestandes und Ansaat geeigneter 
Samenmischungen unter Verwendung von Saatgut heimischer Wildpflanzen.  
 

!(G2

G3 Landschaftsgerechte Gestaltung des Dammbauwerkes 
Der Dammkörper erhält zur besseren Einbindung in die topographischen Verhältnisse eine ge-
schwungene Dammachse und relativ flach geneigte (1:3) Böschungsflächen. Die luftseitigen Bö-
schungsflächen werden als Rasenflächen entwickelt. Dazu erfolgt eine geringmächtige Oberbo-
denandeckung und eine Ansaat mit geeigneten Samenmischungen aus heimischen Wildpflanzen. 
Der wasserseitige Dammbereich wird als artenreiche Grünland- bzw. Saumgesellschaft entwickelt. 
Dazu erfolgt hier eine Ansaat mit geeigneten Samenmischungen (Schattsaumgesellschaften, meso-
phile Grünlandgesellschaften) aus heimischen Wildpflanzen. 
 

!(G3

S1 Schutz zu erhaltender Waldflächen und/oder Biotopstrukturen 
Vor Beginn der Baumaßnahmen werden in Abstimmung mit der ökologischen Baubegleitung die zu 
erhaltenden Biotop-/Waldstrukturen markiert und durch die Errichtung eines Schutzzaunes vor unbe-
absichtigten Beeinträchtigungen (mechanische Beschädigung, Abgrabung, Aufschüttung) geschützt.  
Bei Bedarf werden weitergehende Schutzmaßnahmen getroffen.  
 

!(S1

Wanderweg
Feldweg/ Wirtschaftsweg

Acker (A)

Stillgewässer, Fließgewässer
Wald, Zusatz: XX1 Schonung/ Pflanzung
Wald, Zusatz: XX2 Jungbestand
Wald, Zusatz: XX3 Bestand, mittleres Alter
Wald, Zusatz: XX4 Altbestand

Nadelwälder (W31)
Hecken- und Gebüschgesellschaften (W41)
Einzelbäume

Erlen-, Erlen-Eschen- und sonstige erlendominierte Bestände (W10)
Weichholzbestände und Auwälder (W11-W13)
Mischwälder, gemischte Gehölzbestände (W21)

Altgras-Bestand (X1)

Grünlandgesellschaften

Gartenbauflächen

Frischwiesen / -weide; Grünland, mesophile Standorte (G1)

W

0 40 80 12020
Meter

PioniergesellschaftenP

RöhrichtgesellschaftenR


